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kais Ente Gesinde inhi- tiefen 

W Jhr W. C. Shinn&#39;s zhwferkadelsBlitzableiter gebraucht Zie ver- 

Me Jhr könnt eine schriftliche Garantie bekommen die gesetzlich 
ist für diesen Punkt Wenn Jhr diesen sicheren Schutz bekommen 

Innt gegen Blitz, der jährlich 86,000,000 Schaden anrichtet, solltet Ihr 
dann noch einen Tag zögern Eure Gebäude blitzsicher zu machen-s 

IS. Cis-Shinn’s KupferkabebBlitzableiter bieten Euch diesen Schur- 
WITH ein wissenschaftlicher Blitzableiter — — aus reinen weichen Kup- 
setdraht gemacht aus die beste Weise.Wm. Jöhnck hat eine unserer Blitz- 
Uaschinen und kann Euch ohne einen gfnseifel die Philosophie der Blie- 
sdläter beweisen und zeigen wie wir in diesem System der Natur zu Hül- 

«s!kotmnen und die massenroeise Anhäufung von Elektrizitiit un Gebäude 

verhindern; dadurch das Einschlagen von Vliß verhütend. Eriucht ihn 
unser freies Buch über »Wie und wie ihnzu kontrahieren« Es er- 

«w,ie..E-Ixskkinzität in Eure Wohnung schleicht, und warum Jhr den- 

heranshalten solltet; warum Oefen. eiserne Betten, Wasserröhren 
etc. gefährlich sind —- wie Personen und Vieh getödtet und die Erspar- 
nisse von Jahren fortgenommen werden durch einen einzigen Blitzstrahl- 

Wiåd E «ch auch erzählen wie unser neuer Apparat — Shimrsss Lights 
ning rre er for telephone wires, welcher mit unseren Blitzableitern 
kommt —- alle Gefahr daß Blis die Telephondröhte entlang laufen könn- 
tete, beseitigt. Macht Euer Telephon stets brauchbar und seht die Mit- 

glieder Eurer ’"unilie nicht dieser großen Gefahr aus« 

Versicherungsgesellschesten geben Tisionto wo Gebäude mit ZlnnuUI 
Blitzableitershstem versehen find. Die-J thun sie nie wo Gebäude mit ei- 
sernen Stangen versehen sind, und Viele thun es nicht fiir manche der 
billig konstruirten Blitzableiter, die heute im Markt sind. Wenn Jhr 
deshalb während eines schweren Gewitters absolut sicher fühlen wollt, 
laßt Euch nicht dazu verführen durch etwas von dem behauptet wird es 

Z »ebenso·gut«. sondern nehmt die echten und die völlig garantirten 
E. Sinn-IS System KupfetkabeliVlitzctbleiter auf Eure Wohnung. 

Un Joch-ich Snn lslnit sei-usin- 
der einst-e its-It tu dieser Its-II. 

Dies war fürwahr eine 

Record-W0che. 
Der Verlauf wird fortgesetzt 

Unser Verkauf diese Woche fiel über alle: 
Ermatten qut au-;-, nnd beschlossen wir des-- 
halb, die Preise noch eine Woche beizubehal- 
ten. Nehmt die Gelegenheit wahr nnd lsolt 
jetzt was Ihr braucht. 

»New Back« Stühle ........................ 49e 
Speisezimmetstühle, Holz- oder »Er-beten- 

Sitze ................................. Use 
Gute Epitalsedern .................. ..2.49 
Spiralsedern, siir zehn Jahre Garantirt nnr .s.00 
Eine gute Matratze mit Baumwolle Ueber3na. 249 
Gute Holzbenen, ........... .3.50 u. 5.00 
Eiserne Betten ................. tJSI n. aufwärts 

Küchen-,,Eases« und Schranke ..1.98 
Schankelstühle im Wer-the non s2.5«,. ..... 1.9.-c 
ther Smnrnastpich ...... ......... 9He 
27x60 AxminsterTevnxch .................. 2.19 
Stuf-L Axminster:Teppich. .. .............3.39 
nxlsz Tapestty Teppich ......... I2.99-6 
ekxlsz Nevverham Teppich ................ HJN 
nle AxminsteriTetspich .................. I7.98 
Fensterroleanx, ei Fuß, nnr. «2.&#39;)e 

Tie: ist eine seltene Gelegenheit, ersttlas: 
sige Möbel zu so mäßigen Preisen zu kansen 
Benutzt dieselbe! 

Stand Island Fumituse 
ä Undestaking co. 

T. 0’00KUAN, W. K. STBVSNS, 
sbieidxdsrssxitzren Zescherxbestaiiei 

use A. c. u. s. Gebäude sie Zier Junke. 

Die einzige Privat-Anhaltsin der Stadt fleht zu Eurer 
Verfügung Ienn denen-ist 

Forui’i 

Alpenkrauter 
m ein stumm-l von Manns-m Werts Er ist ganz verschieden von allen 
wes Medizin-m Er M wohl Mond-at werden, aber Lichts tm 
ww« 

Ei keins-i m ist-t. E- ies-km sie vermqu 
Er its-litt ten Nam. Er wirkt us die Lebe-. — 

C- Utti M Ue M Er set-hist das Mit-Heim 
Ausbi- ststti imd belebt 

m sicut n m eu- davssmet tm wahren Sinne des Wortes nnd sollt- 
mk vorhanden sen-. Jst nicht in umher-n an beben souver- Ist-km mit-I uns Special-klemmt direkt geliefert Wenn Ihnen um 
W M, denn ist-then Sie m du alleinigen Fabrikanten und Am 

« 
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site Its Jenseits 
www-mus- 
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Werte-month It daß der sb- 
Wbare Herrenkmgsm erst eine Er- 
findung des vorrgen Jahrhunderts 
st. Wir berichtet wied, gebührt das 
Verdienst, den vom Mc getrenn- 

-ten Kragen erfunden zu Men, einer 
Umrrilanerin Namens Danach Lord 
Romagna Frau Monmgue war 
die Gattin eines Schuhmachers der 
besonders viel Gen-tät M seine Klei- 
dung legte da er mit sehr vorm-b- 
kner Kundschoft zu tin-n hatte. Nun 
otkdroß es ihn gsvoltisH daß er im- 
mer nach zwei oder drei Tagen ern 
neues Dem-d ansichen mußte, denn in 
dieser Zeit wr der Kreisen, der da- 
M untremsbar mi- dekn Hemde 
Wunden wor. unsauber gar-orden- 
Da das Weichen in jener Zeit s-- es 
ros isrn Jahre 1827 —- eine ziemliche 
Seit kür die Gusse-I bedeuten-, fand 
Frau Mantos-ne einen Instit-Cz sit 
trenntr den Kragen vom M nnd 
nähte neue Kragen. die zunächst mit 
einem Band-streifen verschen und am 

Hand fäyebunden wurden. Eine 
ihrer Richten, die noch am Leben ist« 
Mist tin Kreise ihrer tinnme mit 

Wien zu erzählen. mit welchem 
Eifer ihre Tonte den ersten Kragen 
senGt hat. Bald wurde diese prot- 
ttfche Neue-uns in Betenntenlreisen 
Meter-gen tin-d Frau Manto-Aue 
Hain mehr Aufträge für Kragenhes 
Dem-sen als sie aus-Hinten konnt-. 
II hätte sich ans einer Erfindung 
einen schönen Verdienst schaffen ten- 
nen, wenn ihr nicht ein anderer »Zu- 
verielsknmen wäre. Das war der 
sw. Genqer Ort-wir ein ebenwiiier 
Miste-Muhmen Der Tab die Br- 
deutuni der Erfindung volltornmen 
ein« feste sich fluqs hin und eröffnete 
eine kleine W in der eine Jn- 

zolsl Frauen Kragen nöbten Herr 
Vrown tvetr akio der erste eigentliche 
Kranenscürikant Jetzt macht sich 
nun wieder der umgekehrte Prozeß 
Wend. Die Mode, die ans die 
Mast-Zotten chenfalls euren 

wes-gehenden Nilus hast« hat sich 
gegen das Jerlesork deind erklärt 
Derjenige Herr. der wirklich mit der 
Mode Weben will und sich ihren 
streitet-n Ochs-en knot, dori nur Heini 
den tragen, sn denen Kragen und 
Macchetten gieickz befestigt find. Die- 
Ee Mode mag vielleic- iebr wrnetnn 
sein« wird cher nie Allgemeinyut wer- 

den, und zwar einzig nnd allein ans 
finanziellen Crieren. Es ist sekbits 
verständlich sehr kostspielxzr Hemden 
rnit fetten Kragen zu trage-L da man 
dann Magen ist, mxndestens täg- 
t:ch. oft aber auch zweimal täglich ein 
Strick-es Hund anzusehen Und da 
doch stechen und Plänen eines 
Oberiiemdes mit festen Kragen und 
Manichettten mindestens M) Pfennig 
kostet so sann sich solchen Luxus nur 
ein sei-or wohlhabender Mrr erioubetk 

Jn anderen Dingen aber Teyt sich 
die Mode mehr durch, z. B. in der 
Krogentorm Da giebt et recht oft 
Neuerungen, die wie z. B. der Steh- 
mnlogelragen nnd der Kragen niit 
Klar-Orden Mr schnell beliebt werden. 
Auch bei den Manichetten giebt es die 
verschiedensten Formen. 
Mrtwreh ist, daß, während 

der am Demd beidtigte Kragen nur 
sehr wenig verbreitet tit. die ssfte 
Monschette in den letzten Jahren die 
Vorberrichaft Wonnen bot. Ein 
Herr, der nur est-at Werth darauf 
legt, gut angwnzugebetn darf-sc 
will ei das strenge Gebot der Mode 
-—· keine lasen Man-scheuen ( die soge- 
nannten Möllchend tragen. 

such sonst macht die Herrenmode 
Qren Einfluß auf die Wäsche-Fabrika- 
tion geltend Meitig ist s. B. der 
Bedarf in Wrikation —- d- 
tondert Sen-itean nnd Oberhemdeu 
—- seringeh wenn dgl-e Westen eno- 
dern sitd 

« 

t dsgeqem wenn die 

scheu-n wieder größer wet- 
en. 
Die schon erspäht-, ist ganz beson- 

ders der Verbrauch von bunten Wer- 
hsaden in allen PMM und Aus- 

nsm in den lebten Jahren 
a wde Wien Man trägt 
inni- Mn nicht nur Im Som- 
me, sondern aus tm Winke-, und 

r IM, weic sie so praktisch 
M. Auch die Ncke begünstigt die 
Wen M, Ue sum Deus-, Ar- 
VIMH Eichen-, Strande-Uns ohnk 
Wiens fettsgm Moden können- 
Zaca Zeit-W find allenfalls 
wes-se OW mit diskutesn Farben- 
ftellungen TMM, während zum 
GMWftsanzm fOchrocL Smol- 
ing, Fisch nur weiße Hemden gezw- 
gen werden· 

Auch Mchcn weichen angewer 
und den ganz steif geplätteten stet- 
hemdsa wird streng unterichzvdeth 
Zum Empfing und Froci s. B. tagt- 
de ei sogen dasModogchiet verstoßen 
weiche Wen zu its-Im 

Aus essen dreien Einzelheiten- die 
ja an sich nebensächlich erscheinen 
mäqu aber doch für die Busch-fabri- 
kastion von aller-größter Bedeutung 
sind, gckzt deutlich hervor, was alles 
die Weswrissation zu beachten hat 

«Sie muß Eos-in mit allen Mode-sieh 
n mit-gehen und immer emde 

? M. Dis beut-sehe 
« 

fakti- 
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bat-m itzt-»aus »He-i- 

T 
ra mins E? san-IT 
Ueber des Mo IS des Ist-ht- 

ßsj des Its- nd RMEL 

Ists-Ists users-n W Ist-— 

Ueber des-I Licht-isten und den Fak- 
kbenfinn der Tag- und Okle 
» 

bat Professor R. del- experimentelle 
lkntersueksrngen angestellt, die geeig« 

fnet sind, unsere bisher geltenden 
Ansichten über die Fähigkeiten des 
Bogelouges zum Theil gänzlich um- 

zumandelm Die Naturwissmsspsts 
ljche Rundschau beridnet in ihrem 
letzten Oefte über die wichtigen und 
überraschenden Resultate welche die 
verschiedenen Arbeiten des bekannten 

« 

solslogen ergeben haben tste Ver- 
suche wurde io angestellt, daß die 
Vögel in Tunkelkammern eingeschlos- 
Ten wurden, auf dessen Boden ein 
Farbenfpektrmn geworfen wurde: es« 
wurde nun beobachtet« in welcher 
Farbe die Thiere hingestreutes Fut-i 
ter zuerst webt-nahmen und anspiel- 
ten, nnd dabei konnte lelelj ermit- 
stelt werden, wie lich in Bezug auf 
die Farbentwbrnebmung das Vogel- 
anqe gegenüber dem des Menschen 
verhält. Dsle Neslmut der Giebel- 
tlnere enthält bekanntlich mikrosko- 
pfsch kleine Zöpkchem die als Mittel 
zur Wahrnehmung der Färbungen 
gelten, und Stäbchen die der Unter- 
scheidung bonHell und Dunkel ermög- 
lichen: da nun diezonvögel lebe viele 

JZelt-schen befrei-n viel mebr als der 
iMentch und wenig Einw, pte 

Nachtvögel aber umgekehrt. io schie- 
nen erstere mehr siir das Tagsehetn 
lentere mehr siir die Dunkelheit ge- 
schafsen zu sein« Die angestellten 
Versuche widersprechen nun zunächst 
der herrschenden Lehre von derNachts 
blindheit unserer Tauben und Hüh- 
ner. die doch ausgesprochene Tonhö- 
gel sind. und ähnlich verhalten sich 
Thurmsollen und Vullarde Ihre 
Fähigkeit, in der Tunlelheit zu sehen, 
ist solt ebenso groß. wie die des Men- 
Tchen Auch die Ei scheu der Eulen 
wurde untersucht, und es ergab sich 
,.:·:-ielhe; schon ihre selbst bei hellleem 
Tageslicht weit geöffneten Papillen- 
die durch lein Blinzeln eine unange- 
nehme Entiviindlichleit der Helltgkeit 
verrathen, zeigen, daß die Eulen nicht 
tagt-lind sind. Sobald diese Nacht- 
raudvögel in das Mel gebracht 
werden« gewöhnen sie sich allerdings 
rasch an die geringere Heiligkeit, doch 
die geringste Lichtstärke, ltei der eine 
Eule nach einein ihr not-gehaltenen 
Stück Fleisch schnappt. ist nits oder 
doch nur wenig niedriger als die 
Sithtbarkeitsgreeise sier den Men- 
schen. Die Eulen sehen also bei 
Nacht nicht wesentlich besser als der 
Mensch, und bei ihren nächtlichen 
Streif-zögert verlassen sie sich, wie 
auch der bekannte Ornithologe von 

Neichenau meint, wohl in erster Linie 
auf ihr Gehör, dem sie unt so heller 
tu iolgen vermögen, nls ihr Flug 
gänzlich get-Zuschlag- ist. Während 
cho in Bezug ausden Lichtlinn Tag- 
und Nochtvögel nicht wesentlich vom 

ällenschen unterschieden sind. ist dass 
anders mit dein Vermögen, die ver- 
schiedenen Farben wahrzunehmen 
Hühner und Tauben nehmen die 
langwelligen Lichtstrahlen des Rath 
ebenso wahr wie wir, hören ianpels 
triun aber ichon bei Grün aus. und 
blau und violett belichtete Körner-, die 
der Mensch noch sieht. sind siir sie 
unsichtbar. Eis-s leis-en die Welt der 
Farben also ungeiiihr so, wie wir 
sie iehen würden, wenn wir eine 
rothgelde Brille vor die Augen letz- 
ten. Thatiiichiich besitzen die Togvdl 
gel euch eine Art ie- gesärhter Brille- 
niinilich farbige-, gelb-rathe oder rathe 
Oelluzieln vor den Außengliedern der 
Barschen Beim thn stehen sie so 
dicht, daß die Netzhaut von diesen 
Dellugeln, die rnit dem siir die Oel- 
ligleitswahrnehinung nöthigen Seh- 

qurvur nichts in thun hohen« aus 
meite streiten into-n rein gis-arm er-» 
Tcheint Thurmfall nndxtlnllnrd selten 
elle- in nielir ariinänlnssn Lichte; die 
violette Erste des Epeltrtnnö ist für 
lie besser sichtbar als für die Hühner 
und Tauben. Letzteres gilt such lür 
die Eulen, die ebenfalls bereite- noch 
roth belichteten Jleilchltilcken ichnapz 
pen, die Oellugeln ihres Auges lind 
gelb bis braun. Was die Bedeutung 
dieser farbigen cellugeln anbelangt- 
io ist Sten der Meinung, daß sie ge- 
wissermaßen gelbe, tothe oder braune 
Schutzbrillen find, durch die das 
Vogelauge vor den start chemisch wir- 
kenden turzwelligem also blauen und 
violetten Lichtstrahlen gelchüht sind: 
möglicherweise könnte man in diesen 
runden Oeltköpichcn euch eine Art 
Kuaellinle erblicken »den-en Aufgabe 
es ist, den durch Ilbsorptiosn beding- 
ten Ausfall von Licht einiger-nann-L 
durch Konzentration der lnirsttrellsgen 
(rothen) Strahlen auszugleichen« 

———— 

Schlunenlnlt in Winds. 
»-—- 

stritt-Kiste Istslssie lsteisi des IIIM I- 
sts-i leihe «- Isd Ort-It tU cita. 

Ter alt-trauliche- Schlange-thun 
der int Mittin des Etdtbeils sehr 
verbreitet ist, kommt im Osten viel 
seltener vor-. Doch beitansd in llganda 
its-her ein interessantes Schlangen- 
kttlh der head- erlolchcn ist. In einem 

..WWMMe-nie nat-Heft- 

Mitte nennend Inttnn wetz) an 
dem-unt Unr. M Boden dir-Her gro- 
sen textllsörnngni Hütte war gilt 
Ost-s leitet-M: ern einer Seite be- 
lW sich die geheiligte Stätte der 

e, der-en Partei-in niemals 
Muth-en du das heilige Thier 
lag gewöhnli ani einem Stuhl und 
kannte durch ein rundes Loch in der 
Sand ein« nnd ausgehen Auf der 
anderen Seite der Hütte wohnte der 
Petetkn das sogenannte »Mediunt«. 
mit ielnem Gelnlxen Tit Schlange 
wltt soweit gezähmt. daß sie in der 
Hütte blieb. Täglich brachte ihr das 
Medium eine grer Schale mitMilch 
vatt einer der heiligen, nur lin die 
.- nnge bestimmten Kühe; die Wör- 
ter n hielt ihr die Schale vor nnd sie 
trats, während sie den Kopf über den 
Stuhl legte. Wenn-Orkan das Thier 
füt ein-en erfolgreichen Fisch-sag gün- 
ltig stimmen wollte. so band der Prie- 
TU dann Hittmer und Ziegen am 

Flußufer fest, die die Schlange ver 

tchctmg Man schrieb nämlich der 
Schlange Macht über den Fluß nnd 
alle Its che su: ihre Haupttraft wurde 
oder darin gelind-. daß sie Kinder- 

ttöxn gewähre. Darum hieß sie die 
nderbringeri.n« und junge oder 

tittderlss gebliebene Eheleute brach- 
ten iht Opfer nnd baten um ihre 

« Hilfe. Um die Zeit des Neumond-es 
wurde die Schlange besonders veki 

ehrt. Schon einige Tage vorher traf 
man stehe Vorbereinmgm, da dann 
sieben Tage nicht gearbeitet weran 
durfte. Erschien der Mond, dann 
wurden die Trommeln geschlagen, 
das Vslk beklommelle lich Vor dem 
Tempel und beachte Opfetqaben Der 
Hauptprielten der zugleich Häupt- 
lin des Gebietes wet. nahm die 
D et entgegen, jagte der Schlange 
was ninn gebracht habe unlt wag 
man 4txt-n ihr wünsche und bekleidete 
das Medium mit einein heiligen Ge- 
wand, damit der Geist der Schlange 
in ihn fahren lönne Seltsam aus« 
itafsitt erschien nun das Medium: 
zwei lange Nitidenlleider hatte es 
libek die Schultern geworfen, zwei 
itliötie weiße Ziegenichiirzen um den 
Leib, nat der Brust ein Leop-irden- 
Fell, mit dem Kopf eine Krone aus 
siegeniellstteiien. mit Perlen und 
Semenlökneen verziert, in jeder 
Hand einen Fliegemvedel eng dein 
Schwanz M XII-liess Nachdem der 
Eckslangenptieiter eine kleine Kiikbiss 
Sloiche mit Bier und etwas von der 
rnit weißem Lehin gemischten Milch 
aus der Schale der Schlange gemin- 
ken list-te kam der Geist derSchlange 
über ihn, mit dein Gesicht warf er 

lich Tini die Erde nieder, lrüinmte 
den M in lchlnngenartigen Bin 
duncen und stiek tandem-re Töne 
»i« W dem nor dein Tempel ver- 

FA— -,- T 

Hain-nebs- M hie-d sinnen-betka 
deren Palmen, exists-werden 

4LOM. W Hien- Dröh- 
nen der Ironnnezln klangen die selt- 
samen-kame-EM Risian das noch 
einiger Zeit still wurde and- da lag 

Tale-· dltf WTRnflkennssnlfÄt Ebene-äl- 
tigtek schlafend» Mensch. Nun ek- 
klärte der thmetscher das- Deckel- 
das die Exil-Zange- dnrch den Mund 
des Medmms gegeben Wann-nd der 

-sieben Feste-Sie wurde diese Zeremo- 
nie täglich Tosen-sehnte Ren Zeit zu 
seit begab sieh dass Mrdjnm nach der 
Inseln-umn- Sesse hinüber. um oon 

Gott der m der Schlan in einem 
bestimmte-! vernundfsrhattlichen Ver- 
hältnis stand Mkjastnlte Au erlan- 

gen. Tåssc »z;i-111(sål!:jg« Mille wurden 
zum FOR-: ihn-e seiiinkeit mit 

Zehlingpfianien usw den Leib ac- 
schmückf Find- 5tcstsfk Erst-Im Tempel ges 
kalten. 

Elner von Unkle Same »W- 
men« meint. es sei got nicht Ho viel 
falsches Geld nn Umlauf. als man 

gemeiniglich ans-nimm Auf den Ein- 
zelnen kämss nur nnk Slksinkgkcit 
Fast-lee- Tetftl Wer awschmnstt 
wied. für den MS nnsln als genug. 

Der König Ede versinkt-te dem sei-« 
ken. daß Echqlcntö große Flotte nur 

der Erspqu »de« Friedens diene. 
Und derselbe König veramt es 

Mchhtd so schr. daß es sich auch 
eine solche Feiedmssgawntie zwingen 
will. 

Eine Frau in Hat-need Conn» 
hat in ihrem Testament ihrem Hunde 
810,000, ihrem Manne 82000 aus- 
gelett Hoffentlich wird es dem 
Bier-fühlet nicht an Verständnis für 
Ue Mhltbat fehlen, damit et der 
Wgelchiedenen seinen Dank wedeln 
kann. 

Wig »du-trifft kseppelins 
Luftktsuzkt die besten Leistungen der 
Iewplane immer noch aufs schn- 
soc-. 

Ja atsttakifchen Padmnent fis-. 
wie es heißt, sein einziger Advokat. 
Sind die Geiste dort non oder 
deswegen besser ais hierzulande? 

Der Champion der Aviatiter heißt 
Seins-set Er nennt sich Franzosen 
fein Name Wer vekkäth Feine Her- 
hmit Zeppelin und Sommers 
Deutsche veran! 

Süd Carolina säh-U nunmehr auch 
In den Pkchtbnionsftaatm st die 
Zeit zwischen den beiden klassifde- 
«Trin!s« jetzt MS kürzer werden 
wiwf 

Großes Bundesfcsi 
...de5 

IV cftlichen Krieaerlmndes 
am 4., si. und ti. September 1909 in 

Colttmbus, Nenn 

tltmi Di-:;:::·:.-:: l( « U -e"s« ( :e.«.« : 

: II .: b »O « 

-.. ;;s;(!":(: Ursp· :!«.111(«.T-.:. 

Weihe per Zahne p« Colnmsus ranvwehkvetemo 

Ictkgsttksziknst ;:.-1:k. Tcxkxznxx sp. I: .·.:-.(i-.«.:k.: zssnt .I:-:1::s.1.1««i.: «-—- 

Festukmr B.i;-«cgrh:nt-cn: .«4. s» Mut-It- Wsuskkis Heils-pur 
am Einnme .D(cd"s:1n::o-q m Mut-ka- c» Bart — Risncknck fu«-t- 

Hiiuxt Drin Lmaljg— Lagers :::1 Montag Vormittag Busch kxe 

Hauptftkasccn D» Eint-L Jska Iunschk ts: :«.: Dich-n mukxn 

keinsan smh huixxdist em«1»(!.:-s..s.. 

825 
nach California 

Niedrige EinsWegRaten nach Sau Rauche-m Log Angeleø und 
anderen Punkten find täglich in Kraft vom 

15teu September bis töten Oktober 1909 

UNlOlI PAchlc 
I Akte stssue sahn sum Ruhm-. 

BUIete find gut aus bequemen du. dsgehenden Touristenfchlafwagen 
bei Zahlung der gewöhnljct e: c sstojenkate iElektrischer Bloctfignalschutz misewaqm Mahlzetteu und Be 
diemmg »die besten auf der : elt « 

Für Tusckii und Lin-Ihn «t besucht odu schaut-:- 

E. L- Losmz G.P. A Union Pneisic R. N.cco. 

Vernahm Kehr. 
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